
,,Die Zukunft der
Kinder im Blick"

Zum Bericht ,,Adensen kämpft
für seine Grundschule" in der
leine-Deiste]-Zeitung vom 4.
Juni:

Wie Recht doch Ortsbür-
g€rmeister H€nning Lange
von der IJWG in Adensen
rnit der Bemerkung vom
,,ständigen Störfeuer" aus
dem Rathaus gegen den Er-
halt der Grundschule in
Adensen hat: Der dort seit
20 Jahen angestellte Bür-
germeisterkandidat der
CDU, Udo Niemann, spricht
sich ganz klar für die Schlie-
ßung der Grundschule
Adensen aus. Die Nadelsti-
che einiger Politiker lassen
sich auch ganz konkret zu-
sarnmenfassen in der CDU/
tMcRatsgruppe in Nord-
stemmen, die sich ebenfalls
für die Schließung aus-
spricht. Oder hat HerI Lange
seinen Parteikollegen Chri-
stoDh Bauch von der I'WG
unä den CDU-Bürgermei-
sterkandidaten nicht ge-
meint? Die Abstirnrnung
über die Zukunft der crund-
schule Adensen f,ndet nach
den politischen Willensbe-
kundungen der CDU mit
den Füßen statt: Ummel-
dung von Schülern in die
beiden anderen Grundschu-
len in Barnten und Nord-
stemmen. Nachdem nun für

das kommende Jahr zwei
Jahrgänge wegen der gerin-
gen Schülerzahl in einer
Klasse zusammensefasst
werden, verstärkt sich leider
der,,fortlaufende Erfolg"
der CDU-Kampagne. Die SPD
hat sich immer für eine in-
haltliche Diskussion über
das Schulsystem in Nord-
stemmen, auch schon unter
Relftor Henry Thörner, aus-
gesprochen. Dabei ist die
Schule in Adensen als ein
Standort fü Inklusionsklas-
sen in die Überlegungen ein-
bezogen worden. Nattirlich
hat die SPD die Finanzen der
Gemeinde im Blick, aber
gleichberechtigt auch die
Zukunft aller Kinder in der
Gemeinde. Die Wähler in
Adensen scillten sich von der
Abkürzung LIWG nichts vor-
rnachen lassen: Das ist die
CDU in Adensen - sonst ist
es nicht verständlich, dass
die CDU aus allen anderen
Oftsteilen Kandidaten ftir
die Kommunalwahl am
ll.September aufgestellt
hat, nur aus Adensen nicht.

Hermann Hartmann,
SPD-lteistagsmitglied

Leserbriefe geben die Mei-
nung ihrer Verfasser wieder.
Die Redaktion behält sich vor.
Leserbriefe zu kürzen.


